
Wir veröffentlichen zwei Presserklärungen, Auszüge aus Zuschriften und ein Flugblatt zur
Ablehnung der Klage des LUFTPOST-Herausgebers gegen die völkerrechts- und verfas-
sungswidrige Nutzung der Air Base Ramstein für den US-Drohnen-Krieg.

Auch nach dem BVG-Urteil:
Die US-Drohnentötungen sind organisierte Menschenrechts-

verletzungen – von der Bundesregierung geduldet !

Erklärung  der  Friedensinitiative  Westpfalz  zum Urteil  des  Bundesverwaltungsge-
richts vom 5. April 2016 über die Zulassung einer Klage von Wolfgang Jung gegen
den Betrieb einer  Drohnen-Relaisstation auf der Air Base Ramstein.

Der Bürger  Wolfgang Jung hat  nach einem Beschluss des Bundesverwaltungsgerichts
vom 4. April nicht das Recht, die Bundesregierung zu verpflichten, die Tätigkeit der Droh-
nen-Relaisstation auf der Air Base Ramstein zu unterbinden. Diese leistet Beihilfe zu den
„extralegalen“ Tötungen durch Kampfdrohnen. Das Urteil  ist  für  Jung ein herber Rück-
schlag in seinem lebenslangen Einsatz für den Frieden. Sein Ziel ist es, die von der Air
Base Ramstein ausgehende Störungen des Friedens offen zu legen und zu unterbinden. 

Das Urteil betrifft indessen keineswegs den Kern des Problems: Diese Tötungen stellen
fortdauernd eine erhebliche Menschenrechtsverletzung dar; das hat auch der Europarat,
die  Menschenrechtsorganisation  aller  europäischen  Staaten, vor  einem  Jahr festge-
stellt.  Dass dabei  die Air Base entscheidend mitwirkt,   hat letztlich auch der Standort-
kommandant der Base gegenüber einer Delegation des Verteidigungsausschusses des
Bundestags nicht mehr in Abrede gestellt. 

Die Bemühungen, deutsches und internationales Recht auch auf der Air Base durchzuset-
zen, müssen darum fortgesetzt werden. Das Grundgesetz verpflichtet uns, dafür einzutre-
ten, dass von deutschem Boden aus kein Krieg und keine Menschenrechtsverletzungen
ausgehen.

Kaiserslautern, 6. April 2016

Detlev Besier, Sprecher

________________________________________________________________________

Initiative Stopp Ramstein – Region Kaiserslautern

PRESSEMITTEILUNG

Nach der  Entscheidung  des  Bundesverwaltungsgerichts  im Fall  Wolfgang  Jung:
Jetzt erst recht Aufklärung und gewaltfreier ziviler Widerstand gegen die Airbase
Ramstein!

Die Initiative Stopp Ramstein – Region Kaiserslautern wurde am 7. April im Heinz-Wilhel-
my-Haus in Kaiserslautern von ihrem Gründungsmitglied Wolfgang Jung aus erster Hand
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über den Ausgang seiner Klage vor dem Bundesverwaltungsgericht (BVerwG) Leipzig in-
formiert. Jung wird nach Prüfung des Gerichtsurteils durch seine Anwälte mit diesen über
eine Verfassungsbeschwerde beim Bundesverfassungsgericht  in  Karlsruhe und notfalls
über eine Klage beim Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte beim Europarat in
Straßburg entscheiden. 

Die Mitstreiterinnen und Mitstreiter der Initiative Stopp Ramstein sehen trotz der Vernei-
nung der Klagebefugnis durch das BVerwG einen Erfolg darin, dass im Zuge des Verfah-
rens eine größere Öffentlichkeit über die von der Airbase Ramstein ausgehenden Gefah-
ren informiert werden konnte. 

Sie wollen ihren Widerstand gegen die Airbase und vergleichbare Militäranlagen "jetzt erst
recht" und verstärkt weiterführen.

Dazu gehört vor allem die Vorbereitung der Menschenkette am 11. Juni 2016 von Kaisers-
lautern bis zur Airbase Ramstein.

An dieser Menschenkette werden sich auch die Teilnehmenden der Friedensradfahrt 2016
von  Verdun nach Ramstein  beteiligen,  wie  das Gründungsmitglied  der  Initiative  Stopp
Ramstein Konni Schmitt von bike for peace berichtete. 

Kaiserslautern, 8. April 2016 

Cornelia Burkert-Schmitz
Isr.region.kl@web.de

________________________________________________________________________

Aus Zuschriften von LUFTPOST-Leserinnen und -Lesern

Lieber Wolfgang Jung,

ich habe Ihnen schon öfter geschrieben, wie gut, substantiell und scharf analysiert ich Ihre
Beiträge finde, so auch jetzt die ausführliche Bewertung der ganzen völkerrechtlichen Si-
tuation rund um die Air Base Ramstein wie auch der ständigen verbotenen Kriegsbeteili -
gung der BRD an den US-Schandtaten.

Ich werden versuchen, in unserem Umfeld zur Demo am 11.6.16 in Ramstein zu mobilisie-
ren. ...

Mit solidarischen Grüßen
L. Sch.

Lieber Wolfgang,

Vielen Dank für Deinen Einsatz. Du hast recht: Protest gegen die Air Base Ramstein ist
dringender denn je notwendig!

Friedensgrüße
E.
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